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Barbante Bericht / 


Was ſich bey dem newlichen Außfall auß 
| Danttig zugetragen. | 
Entgegen geſetzt den unwarhafften Avifen, 
ſo davon diefe Zeit hero zu Elbing und Königsberg 
gedrucket / und hin und wieder außgeſtrewet 
worden, 
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im Fechten ſehr tapffer und ruͤhmlich gehalten. Was 
aber dẽm Feinde fuͤr Schaden an ſeinen Stuͤcken und 
Conſtabeln / wie auch an dem Capitain / der in der klei⸗ 
nen Schantzen gelegen / und andern Officirern und ge⸗ 
meinen Knechten daſelbſten / imgleichen an des Obers 
ſten Tanckwerts Commendanten des Haubs eigenem 
quartire durch unſer Canon geſchehen / und zugefuͤget 
iſt folches wird man Schwediſcher Seiten am befien 
wiſſen / und ver muthlich mit der Vnſrigen Verluſt und 
Schaden nicht ver gleichen wollen. Was ſonſten das 
Schmaͤhen und Hohn⸗ſprechen betrifft / damit die 
Dantziger von den Luͤgen⸗Aviſen-Schreibern ange— 
goſſen worden / wird der Herr und andere ehrliche Leute 
leichtlich er meſſen / was davon zuhalten. Ich zweife⸗ 
le nicht / daß vernuͤnfftige und beſcheidene Leute unter 
den Schwediſchgeſinneten ſelbſten es den Dantzigern 
zu keinem Hohn oder Schmache zurechnen werden 
daß ſie zu ihrer defenſion und Rettung ſolcher und der⸗ 
gleichen entrepriſen ſich unterweilen / und inſonder heit 
durch den neulichſten Außfall haben unterwunden. 
weil es ihnen vermoͤge natuͤrlichen und aller Voͤlcker 
Rechte / bey fo beſchaffenen Geleufften / Ja wol zugelaſ— 
ſen iſt. Das aber alles den Vnſrigen nach Wunſch 
nicht angangen / kan ihnen auch nich: ſchimpfflich ſeyn. 
Ich weiß von guter Hand / daß vornehme Schwediſche 
Officirer geurtheilet haben / daß der Anfchlagf ehr wol 
uͤberleget und relolvirer geweſen ſey / auch ohn zweiffent⸗ 
lich 


lich wuͤrde angangen ſeyn / wann er nicht verrahten ys 
der auch das obbefagte Both nicht leck und von einan- 
der wäre getreten worden: Das iſt / wie ich es gerne ge⸗ 
ſtehe / wann es Gott hette haben wollen. Aber man 
bedencke / wie viel den Schweden nicht angangen und 
mißlungen bey gegenwertigen Kriege / ob es ſchon an 
guter relolution und conduiſe nicht mag ermangelt ha⸗ 
ben. Nemlich weil es GOtt nicht ſo haben wollen. 
Dieſes iſt zum wenigſten durch die Gnade Gottes die⸗ 
ſer Stadt bißhero angangen / wird ihr auch durch deſ⸗ 
felben mächtige Schirmhaͤltung noch ferner angehen / 
daß ſie ihre auffrichtige bet aͤndige Treue Ihrem and 
digſten Könige und Herrn / der Crone Pohlen und der 
gangen ehr baren Welt fo mercklich hat conteſtiret Ih⸗ 
re ſelbſt eigene Freyheit bey behalten / auch viel weit auß⸗ 
ſehende Trangſahlen und præjudicia / durch ihre Stand⸗ 
haͤfftigkeit abwenden koͤnnen / welche fonften! wann bald 
von Anfang des Krieges der Schwediſchen Partheyes 
mit Dantzig / der gefaſſeten intention nach / ſolte gelun⸗ 
gen ſeyn / nicht allein uns / ſondern alle / welchen an Er⸗ 

altung des freyen Commercii und Confervation ums 
— status zum hoͤchſten gelegen / würde betroffen ha⸗ 
ben Aber hievon laſſe ich weitleufftiger dieſelbe ure 
theilen und diſcurriren / die es beſſer verſtehen / 
| und denen es oblieget. Habe aber auff 

Begehren dieſes wenige nicht ver⸗ 
halten wollen. 
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Eines Schreibens aus Dantzig / 
vom 2. Juni 1657. 


Emnach der Herr von mir zu wiſſen begeh⸗ 
Q iret) wie weit derer zu Königsberg und Els 
bing dieſer Tage hero gedruckten / und hin 
und wieder divulgirten f viſen von dem Sucs 
ces der von den Dantzigern neulicher Zeit beym Haubte 
attentirten entrepriſe / Glauben bey zumeſſen / als ha⸗ 
be ich michdes gangen Verlauffs mit Fleiſſe erkuͤndigen 
und denſelben vermittelſt dieſes gerne communiciren 
wollen / den Herrn und jedermaͤnniglich getreueſter 
maffen ver ſicher end / daß ich nichts / als die purlautere 
Warheit berichten merde- ; 
Weil man zu Dantzig erfahren gehabt / waßmaſ⸗ 
ſen der Schwediſche Herr General Graff Steinbock 
mit des Feindes in dieſen Landen zu Preuſſen befind⸗ 
lichen groͤſſeſten Macht / uͤber Thorn auffwerts in Poh⸗ 
len fich gezogen / als ift dadurch der Kriegs⸗Rath in 
Danktzig veranlaſſet worden bey ſolcher Geleg 


Gaͤnſtiger Herr / und zuverlaſſiger Freund / 


enheit zu ⸗ 
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rerſuchen / ob durch Eroberung der Schantze / welche 
im kleinen Werder / ſonſten das Dangiger Werder ges. 
nant gegen über dem Haubte lieget / polto gefaſſet wer⸗ 
deu konte / ſo woll das Haube darauf zu incommodi. 
ren / als iuſonderheit der Schweden Vorhaben mit ver⸗ 
pfaͤhlung det Weiſſel/ und Ourchſtechung der Weichſel⸗ 
taͤmme / wodurch man big anhero geſuchet diefe Stadt 
und dero Buͤrgerſchafft zuſchrecken / und fie von fandt 
haffter Treue gegenſt ihrem rechtmeſſigen Könige und 
Herrn abzuleiten / deſto mehr zuverhindern / und ſeyn 
zu dem Ende den zy. May. ſt. ver. nebenſt den Polni⸗ 
ſchen Voͤlckern / die fich alhie bißhero haben auffyebab 
ten / beſtehend in etwan 1000. Mann zu Guffe! noch Goo. 
Stadt ⸗Soldaten / vo. Feur⸗Roͤhre / 100, Oragoner / 
und z. Compagnien Reuter / nebenſt 2. groſſen und s. 
kleinen Stuͤckenaußgangen. Wie aber / in dem man 
fiber die Weiſſel ins groſſe Werder ein T heil unſer Bols 
cker uͤberſetzen wollen / Damit. fie ſich des Feindes 
Schiffbruͤcken zwiſchen dem Haupt und beſagten grof 
fen Werder / bemaͤchtigen / und allen Succurs/ der aus 
benachbarten Ohrten Trouppen⸗weiſe nach dem Haub⸗ 
te ſich wuͤrde ziehen wollen / abhalten moͤchten / das er⸗ 
fie Both bald leck / und durch gar zu groſſen Eyfer der 
Feur⸗Roͤhre und Schuͤtzen von einander getreten wor⸗ 
den / der Anſchlag auch dem Feinde durch böfe Leute 
ſchon vorhin entdecket geweſen / und der Commendane 
des Haubts darauff die Generalitaͤt in ae 
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deſſen / was obhanden / verſtaͤndiget / als ift es geſche⸗ 
hen / daß der Vnſrigen Vorhaben dadurch ziem blich 
ſtutzig gemachet / dem Feinde nebenſt der Bruͤcken auch 
Gelegenheit gelaſſen worden / Volck und andere dien⸗ 
liche Nottur ſſt ins Haubt zubringen / fo ſeyn auch n. 
Schuͤtzen / ſo aus dem beſagten Lecken und zertretenen 
Both ins Vaſſer geſprungen / dem Feinde zu theilwor⸗ 
den. Vngeaͤchtet aber daß der Anſchlag mit Vberſe⸗ 
bung der Voͤlcker / beſagter maffen mißlungen / fo hat 
man doch des folgenden Tages umb 9. Chr auff der 
Seiten des kleinen dgerders / in des Feindes Angeſicht / 
und da die kleine Schange mit mehr dann 300, Mann 
auß dem Haubte verſtaͤrcket war / auff ſelbige zu appro- 
chirn / und die zubeſchieſſen angefangen; und weil ſtuͤnd⸗ 
lich immer mehr Bold zu Roß und Fuſſe in das Haupt 
kam / auch aufer den oberwehnten Voͤlckern noch über 
Foo. Mann vom Feinde auff diefe Seite übergebracht 
worden / die ſich gegenſt die Vnſrige mit Gegen⸗appro- 
chen genaͤhert / fo haben dennoch die Vnſrige fich refol- 
viret / ſo bald nicht abzuziehen / ſondern vielmehr zu Er⸗ 
haltung richtiger Kundtſchafft einen Außfall aus den 
approchen zu wagen mit so Mann / da dann der Feind 
nicht allein aus ſeinen approchen verjaget / und in die 
kleine Schaͤntze getrieben / ſondern auch die erſte Reye 
Pallisfaden derſelben bald umbgeriſſen / uñ ſolch Schre⸗ 
cken in des Feindes gemeine Knechte gebracht worden / 
daß / wo die Officirer mit bloſſen Degen fie nicht zu 
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ruͤcke getrieben und zur Gegenwehr gezwungen hetten / 
die Vnſrige der mehrgemeldten Schaͤntzen ſich würden 
bemaͤchtiget haben. Wie aber 16. Compagnien zu 
Fuß / und is. zu Roß / nebenſt vielen Stuͤcken von Na⸗ 
rienburg / Neuenteich / Dirſchau / Tiegen⸗Orth und 
anderen Plaͤtzen ins Haubt gebracht / auch von Elbing 
noch groͤſſer Succurs daſelbſt erwartet worden / als iſt 
leicht abzuſehen geweſen / daß es mehr Muͤhe koſten 
würde / offtbeſagte Schantze / der man mehrentheils 
maͤchtig / zu erhalten als zu gewinnen / ſo ſeyn demnach 
die Vnſrigen den 27. Mah. ſgegenſt den Abend in guts 
ter Ordnung von dem Orthe abgezogen / und umb Mit⸗ 
ter nacht fuͤr dieſer Stadt Thore wiederumb angelan⸗ 
get / haben auch alle und jede Gerettſchafft / welche mit⸗ 
genommen war / wieder gebracht / fo gar / daß auch kein 
Schaͤntzkorb zu ruͤcke geblieben. Daß alfo univars 
hafftig iſt / was von Hinterlaſſung der Sturm⸗Leitern 
(da doch wie geſaͤgt / kein Sturm geſchehen) und andern 


Zeuge zu Elbing und Koͤnigsbergaußgegeben worden. 


Der Vnſerigen ſeyn Gott Lob nicht mehr als 1. beſchaͤ⸗ 
diget / und auſſer den n. obgemeldten Gefangenen nur s. 
eblieben / worunter die 2. Leutenante und 3. gemeine 
Knechte zufaͤlliger Weiſe durch Bogenſchuͤſſe / aus gro⸗ 
ben Canon / welche die Schweden haͤuffig in der Vnſri⸗ 
gen Quartir geſchicket /umbs Leben kommen. Von den 
Polniſchen Knechten moͤgen auch ungefehr ſo viel ge⸗ 
toͤdtet und verwundet ſeyn worden / welche Voͤlcker — 
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